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SV Höhefeld: Hobby- und
Vereinsspieler haben Spaß

Gaudi im
Vordergrund
HÖHEFELD. Der SV Höhefeld veran-
staltete am vorvergangenen Wo-
chenende sein Sportfest mit einem
Turnier für Freizeitmannschaften.
Die gut aufgelegten Hobby- und Ver-
einsspieler der acht teilnehmenden
Freizeitmannschaften standen sich
zuerst auf dem Volleyballfeld und
anschließend auf dem Fußballfeld
gegenüber. Es spielte „Jeder gegen
Jeden“. Spaß und Gaudi standen im
Vordergrund.

Auf dem Volleyballfeld pritsch-
ten, baggerten und schmetterten
„PLO Bedde“ (Böttigheim), „Mein
letzter Wille – 6,2 Promille“ und
„Freudenhaus“ (Höhefeld), die „Ka-
putte Jugend“ und „Strehlos Reloa-
ded“ (Niklashausen), „Ballerdasda-
nei Kambe“ (Kembach), die „Feuer-
wehr Reicholzheim und das Team
„Touchdown“ (Dertingen) um
Punkte, beim Fußball schossen und
köpften sie viele sehenswerte Tore.

Einen hohen Unterhaltungswert
bot das letzte Spiel am Samstag
Abend. Hier kam es zum Duell der
beiden Höhefelder Mannschaften.
Dies war gleichzeitig die inoffizielle
Dorfmeisterschaft. Beim Volleyball
ließ die junge Mannschaft „Mein
letzter Wille – 6,2 Promille“ dem
„Freudenhaus Höhefeld“ keine
Chance. Das Fußballspiel endete
trotz Elfmeterschießen unentschie-
den.

Am Samstag zeigten die F- Junio-
ren der Dorfkickers Mainschleife
2010 bei einem Einlagespiel ihr Kön-
nen. Leider hatte der Gegner kurz-
fristig abgesagt. Die Trainer und Be-
treuer reagierten und stellten zwei
Mannschaften zusammen. So sahen
die zahlreichen Zuschauer ein aus-
geglichenes Spiel zwischen Dorfki-
ckers Mainschleife 1 und Dorfki-
ckers Mainschleife 2.

Das Turnier wurde am Sonntag
nach dem Mittagessen fortgesetzt.
Trotz der „schweren Beine“ und
„Muskelkater“ sahen die zahlrei-
chen Zuschauer noch interessante,
spannende und faire Spiele auf den
beiden Spielfeldern. Nachdem die
Turnierleitung die erzielten Punkte
addiert hatte, stand der Sieger fest.
Verdient gewann der Vorjahressie-
ger „PLO Bedde“ (Böttigheim) er-
neut den Pokal.

Mit einem sehenswerten Einlage-
spiel zwischen dem DFB – Preisträ-
ger „Für Integration und gegen Ras-
sismus“, dem FSV Dornberg 2010
und einer Auswahlmannschaft des
Verein „Ein langer Weg“ fand das
Sportfest eine tollen Ausklang. Beide
Mannschaften erhielten eine Geld-
spende. svh

Beim „Tag des Mädchenfußballs“
mussten die Eicheler Fußballmäd-
chen am Samstag, 16, Juli, in den
Fußballkreis Buchen ausweichen,
da im Kreis Tauberbischofsheim die
Veranstaltung ausfiel. Dennoch wa-
ren sie mit 18 Spielerinnen von den
B-Juniorinnen bis zu den E-Mäd-
chen am stärksten vertreten.

Nach der Begrüßung startete man
gleich mit dem Ablegen der fünf Sta-
tionen für das Fußballabzeichen. In
den Pausen konnte man sich an der
Torschussmaschine austoben, mit
der die Schussgeschwindigkeit ge-
messen wurde. Nach einem kurzen
Schnuppertraining wurde Sachprei-
se verlost. Über einen der Hauptge-
winne konnte sich Celine Lemnitzer
freuen: Sie gewann ein Trikot der
Frauennationalmannschaft und ei-
nen Europameisterschaftsball.

Für den FC Eichel waren dabei:
Betreuerin Ina Mayer, Betreuer Ro-
land Grottenthaler, Selina Matzer
(B-Juniorinnen), Karina Lajkom, Jes-
sica Ferreira, Jette Geiger, Edda Gö-
bel, Ivonne Cali, Michelle Yiangoul-
las (alle C-Mädchen), Vanessa Dao,
Samira Schleining, Lara Unger (alle
D-Mädchen), Donata Krichbaum,
Celina Klein, Nele Remer,Celine
Lemnitzer, Viktoria Sendelbach, Jule
von Alt, Mirjam Whalen, Ida Diehm
(alle E-Mädchen). fce

„Tag des Mädchenfußballs“

FCE war mit 18
Spielerinnen dabei

dernisse ausgenutzt worden sind.
Zusätzlich spielt noch der Abwechs-
lungsreichtum und der Schwierig-
keitsgrad eine Rolle für die Bewer-
tung durch die Jury.

Sieger aus Main-Spessart-Kreis
Nach spannenden Finalläufen stand
schließlich der Gewinner des Skate-
contest 2016 fest. Jens Herold aus
Lohr hat in diesem Jahr den Sieg ein-
gefahren. Er hat es mit seiner Spit-
zenleistung noch vor die beiden Lo-
kalmatadoren Christian Hahner und
Wladimir Bauer geschafft. Vorjah-
ressieger Jonas Menrath aus Tauber-
bischofsheim war zwar ebenfalls am
Start vertreten, konnte aber dieses
Mal, vielleicht auch aufgrund ge-
sundheitlicher Probleme, nicht ent-
scheidend in den Kampf um das Sie-
gertreppchen eingreifen.

Ebenfalls ausgetragen wurde ein
Best-Trick-Contest. Diesen Wettbe-
werb entschied letztlich Fabian
Woitschek aus Obernburg mit ei-
nem „Heelflip über die Quarterpipe“
für sich.

Am Ende wurde von den beiden Läu-
fen der beste gewertet.

Die aus drei Mitgliedern beste-
hende Jury nahm ihre Aufgabe sicht-
lich ernst und nahm sich durchaus
ihre Zeit, bevor sie mit der Wertung
herausrückte. Und unabhängig da-
von, wie die Entscheidung ausfiel,
sie wurde akzeptiert. Missfallensäu-
ßerungen waren jedenfalls nicht zu
erkennen.

Enge Leistungsdichte
Wie dicht die besten Skater im Teil-
nehmerfeld beieinander lagen, zeig-
te die Tatsache, dass statt der ur-
sprünglich vom Reglement vorgese-
henen fünf schließlich sieben Teil-
nehmer das Finale erreichten.

Auch im Finale bekam nun jeder
der sieben Skater eine Minute Zeit
für seinen Lauf. Noch einmal wurde
die Sauberkeit der Bewegung und
der ausgeführten Tricks genaues-
tens unter die Lupe genommen, In
die Wertung floss außerdem mit ein,
wie gut die zur Verfügung stehende
Fläche und die vorhandenen Hin-

Auch in diesem Jahr begeisterten
die 16 Teilnehmer, die aus der gan-
zen Region angereist kamen, die
zahlreichen Zuschauer mit ihren
teilweise erstaunlichen, nicht selten
waghalsig anzuschauenden Kunst-
stücken . Und selbst wenn mal etwas
daneben ging, war nicht etwa Scha-
denfreude zu bemerken, sondern es
gab im Gegenteil aufmunternden
Applaus und Anfeuerung.

Viele Leute aus dem Publikum
sind selbst skatebegeistert und ken-
nen den Ärger eines vermasselten
Tricks aus der eigenen Erfahrung.
Auch der Moderator animierte laut-
stark dazu, es am besten gleich noch
einmal zu versuchen.

Nur 60 Sekunden Zeit
Wobei 60 Sekunden dafür nicht ge-
rade üppig erscheinen. So lange hat-
te jeder Skater in den beiden Vorläu-
fen, um zu zeigen, was er drauf hat.
War die Minute verstrichen, gab es
mit einem „Last Trick“, einem letz-
ten Kunststück, noch die Möglich-
keit, das Punktekonto aufzubessern.

Skatecontest 2016: Der Wertheimer Skatecontest im Skatepark unter der Odenwaldbrücke begeisterte die Zuschauer mit tollen Tricks und guter Stimmung

Wagemutig auf die „Autobahn“
Mit einem interessanten
Teilnehmerfeld in gelöster
Atmosphäre ging der
Wertheimer Skatecontest
in seine zweite Runde. Am
Ende konnte nur ein Ska-
ter aus dem Wettbewerb
als Sieger hervorgehen.
Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

WERTHEIM. Konkurrenz - so etwas
schien es nicht wirklich an jenem
Nachmittag zu geben. Obwohl es ein
Wettbewerb war und der Beste ge-
sucht wurde, ist jeder gelungene
Trick beklatscht, manchmal frene-
tisch bejubelt und oft auch fast un-
gläubig bestaunt worden.

Die Atmosphäre war freund-
schaftlich, die Stimmung fröhlich
beim Wertheimer Skatecontest
2016. Den hatte der Arbeitskreis
Rollsport rund um Wladimir Bauer
und Rene Rückert am Sonntag im
Skatepark unter der Odenwaldbrü-
cke organisiert.

16 Teilnehmer am Start
Es war erst die zweite Veranstaltung
dieser Art nach der neuen Zeitrech-
nung. Damit ist gemeint: Nach der
erfolgreichen Sanierung der Skate-
anlage, die sich dadurch von einer

„Buckelpiste“ in eine „Autobahn“
verwandelt hatte und vor fast genau
einem Jahr wieder ihrer Bestim-
mung übergeben worden ist.

Jeder gelungene Trick wurde vom Publikum beim Skatecontest in Wertheim beklatscht. Viele der Zuschauer sind selbst skatebegeistert und aktiv. BILDER: ELMAR KELLNER

Klappte ein Kunststück auch mal nicht wie gewollt, gab es trotzdem Applaus und
Aufmunterung. Am besten sollte man es gleich erneut versuchen.

Juniorenfußball: Beim „5. Bühnenbau-Wertheim-Cup“ nahm die U15 des TSV 1860 München erstmals teil und gewann das Turnier gleich bei der Premiere / Hohes Niveau

„Technisch blitzsauber und tolle Kombinationen“
Von unserem Redaktionsmitglied
Uwe Bauer

„Wir finden alle, dass das Niveau die-
ses Mal bedeutend besser war als in
den vergangenen Jahren. Die teil-
nehmenden Mannschaften waren
allesamt gut, boten hohes Tempo,
spielten technisch blitzsauber und
zeigten tolle Kombinationen.“ Wolf-
gang Häffner, unter anderem „Stadi-
onsprecher“ beim „5. Bühnenbau-
Wertheim-Cup“, hatte ausschließ-
lich Komplimente für die sportli-
chen Leistungen der zehn U15-
Teams, von denen sich der TSV 1860
München gleich bei seiner ersten
Teilnahme Platz 1 sicherte (siehe un-
tenstehende Info).

Zum besten Spieler des Turniers
wurde Fabio Deuerlein (1. FC Nürn-
berg) gewählt, zum besten Torwart
Paul Burgmeier (TSV 1860 Mün-
chen). Bester Torjäger war Noah Jo-
nes (VfL Wolfsburg).

Die B-Jugend des SV Nassig (U16/
U17) kam dieses Mal nicht über die
Gruppenphase hinaus und feierte in

der Vorrunde immerhin Siege gegen
die U15 des 1. FC Nürnberg (2:0) und
des FC Ingolstadt (1:0).

Bei der Siegerehrung dankte
Wolfgang Häffner allen an der Orga-
nisation des Turniers Beteiligten so-
wie den Schiedsrichtern und den
DRK-Helfern, besonders aber Wal-
ter Lausecker, „der dafür sorgt, dass
so eine Veranstaltung überhaupt
hier in Nassig stattfinden kann“.

Eine gute Nachricht hatten auch
Hermann Patz und Kai-Uwe Patz
von der Firma Bühnenbau Wert-
heim parat, denn sie gaben bekannt,
dass das Unternehmen die Veran-
staltung auch in den nächsten fünf
Jahren unterstützen wird.

Schon einen Tag vor dem Turnier
gab es ein Spiel zwischen dem FC
Augsburg und der Nassiger U15, das
der Nachwuchs des Fußball-Bun-
desligisten mit 15:1 gewann.

Die Spieler aus München, Augs-
burg, Wolfsburg und Hoffenheim
waren dieses Mal übrigens privat in
Nassig und im Gasthaus „Rose“ in
Boxtal untergebracht.

Die U15 des TSV 1860 München gewann am Samstag das „5. Bühnenbau-Wertheim-Turnier“ auf der Wildbach-Sportanlage in
Nassig. Das Bild oben zeigt die siegreiche Mannschaft, die Bilder unten zeigen (links) eine Szene aus dem Gruppenspiel der U16/U17-
Mannschaft des SV Nassig gegen den FC Augsburg sowie (rechts) eine Szene aus dem Halbfinale zwischen dem TSV 1860 München
und dem 1. FC Nürnberg. BILDER: UWE BAUER (1) / CHRISTIAN SCHEURICH (2)

Ergebnisse des „5. Bühnenbau-Wertheim-Cups“ beim SV Nassig

GRUPPE A
1. TSV 1860 München 4 4:2 8
2. Spvgg. Greuther Fürth 4 3:1 8
3. TSG 1899 Hoffenheim 4 4:2 5
4. FC Augsburg 4 2:3 4
5. FC Kickers Würzburg 4 1:6 1

GRUPPE B
1. VfL Wolfsburg 4 6:2 8
2. 1. FC Nürnberg 4 3:2 7
3. SV Nassig U16/U17 4 3:2 6
4. FSV Frankfurt 4 3:7 4
5. FC Ingolstadt 4 2:4 2

FINALE
TSV 1860 München – VfL Wolfsburg nach
Elfmeterschießen 4:1 (1:1)

SPIEL UM PLATZ 3
1. FC Nürnberg – Spvgg. Greuther Fürth
nach Elfmeterschießen 3:5 (1:1)

HALBFINALE
TSV 1860 München – 1. FC Nürnberg 1:0

VfL Wolfsburg – Spvgg. Greuther Fürth 1:0


